
Hunderte Bewohner werden aus einem einsturzgefährdeten 32-
stöckigen Hochhaus evakuiert
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Insgesamt fast 500 Bewohner des Obelisken-Turms in Épinay-sur-Seine (Seine-
Saint-Denis) werden bis zum 8. Dezember ausziehen müssen. Sie werden
evakuiert, weil das Gebäude einsturzgefährdet ist.

Am Fuße des 32-stöckigen Obelisken-Turms in Épinay-sur-Seine herrschen am Mittwoch, 10.
November, große Aufregung und Wut. Etwa hundert Bewohner der Südseite des Gebäudes
haben bis zu diesem Abend Zeit, ihre Wohnung zu verlassen. Sie erfuhren die die schlimme
Nachricht nur eine Woche zuvor.

Die Evakuierung ist Teil einer Präfekturanordnung, die die vollständige Evakuierung des
Hochhauses mit 162 Wohnungen bis zum 8. Dezember vorschreibt. Insgesamt sind 500
Bewohner betroffen. Eine weitere Anordnung hat den Zugang zu den Balkonen auf der
Südseite des Gebäudes wegen Einsturzgefahr aufgrund des baufälligen Zustands untersagt.

Eine „unmittelbare und extrem starke“ Gefahr
Jacques Witkowski, Präfekt von Seine-Saint-Denis, sagt, er verstehe die Emotionen der
Bewohner, aber es handele sich um einen Fall von höherer Gewalt. Der Präfektur und dem
Bürgermeister liegt ein gerichtliches Gutachten vor, das einen äußerst knappen Zeitplan für
Maßnahmen auferlegt. Es bestehe ein hohes Risiko, das Experten als äußerst bedrohend
einschätzen.

Das Gutachten wird von der Gemeinde Epinay angefochten, die sich gegen die Evakuierung
wehren will.


